
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 52 (1926)

Heft: 45

Rubrik: Hundertundeine Schweizerstadt

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Das neue Tanzgesetz

SBie ifî eé möglid), bu tjaft bein SBettjnltni« mit Qaxlo gelöft?" Db ja,
roaê trillft, id) tjabe ibn nuc genommen, roeil er ein prima SEanjer ijt, unb

jegt, mit bem neuen ®efe& babe idj itjn nidjt mebr nötig."

£)ancmg
Ein SJÎâbdjen, blutjung, btütenfcbön,
fab tanjen idj beim $ajjgetön;
idj fage tanjen, '§ ffingt rote .fr obn:
'8 toar ber oerrudjte tjarlcftort.

*
gtoei 23eiudjeu, fdjlaut, iu ©etbenffor,
(fidjtbar biê ûberê Sînic embor),
bie fcfjfcnfcrt'ê redjtê, bie fdjfenfert'ê linfê,
toattb loie ein ©cfjlängfciu fid), cin fltnïê.
(Sin @etbenfät)nd)en frfjlofe fontpaft
bic gormen cin; cê fdjien Ioic uadt
unb fdjloff babei 'ê mufe toobl fo fein
in feinen partner ganj binein.
$n e i n ê berfrantpft betoegt baê S3aar

fidj, adj toie fag icbê : fonberbar.
'ê toar Ijöcfjft pifattt, icb mufe gcftcfjt
grau 33ürgi feufjt: ©ort, roie o&fjön!

'ê heifet, bafe bie alte SJÎctteruirfj
fidj lädjelnb einft geäufeert bätt:

gu meiner geit begab man fidj
für fo ettoaê inê SBett ."

*
fta fo ein jungeê Sing bon beut

ift frfjon in atteê eingelocht. emir %tmmann

*
ßüifya £Mlberbogen

Sie gi'tdjêlein auê ber Söoffcrci,
©ie müffen brüber geben, rooß'n fie bei.

fta, früber fonnte man tjier täuben,
SBer'ê beute tut, t)at einen 9taufd) eteubeu,

fta, früfjer fonnte mau borbei b'er fdjiffcn,
Sôer'ê tjeute tut ant lag, ber toirb ergriffen.
SKan faltet fummerbolt bie Sidjterfjänbe:
SBie toar cê einftenê fdjön au ber ©cfjifflänbc.

* Sbanê Bntetl)ouë

Imnbertuttbeine ©^»ei^etfrabt
© t. 9JÏ o r i

Ein S3crg boll Sraubfjotclë, einê immer
grofeer

Unb prödjtigcr nod), toie baê anb're ift.
Saê fdjönfte unb bequemfte 'rausjufinbeu,
Scifft nidjt einmal ber gröfete Dptintift.
Uub SBoff auê allen SBelten ift borbanben,
(Sin neuer £urm bon S3abel fjicr entftanb,
Vertreten finb bie roeiblidjen Eroten,
Sie mandjeêmal ftnb SJtabe im ©djroeijerlanb".

Unb jioifdjcu jioci ¦frotelpaläfteu mancbmal
©tebt (tili ein fuitieê, fdjmucfeê ÛBûnbnerbauê,

Saê ftrömt in all bie bieten SÔcftaronta'ë
Ein fräftig SBunbel fèeimatêbuft t)iitattS.
groar adjtloê faufen Sutto'ê bran borüber,
Stdbtloë bie grofee Sfîcnge jiebt borbei,
Sod) betmelig bcgrûfet'ë ben Slfpentoanbler,
©r füfjtt, bafe cr nodj ht ber §eimat fei.

Slm 33crgcôfufec aber ftitt unb prädjtig
©letfji fpiegefgfatt ber ©ec tm ©ouucnfdjciu,
früllt fin) beê SJÎorgenê öfters melaurijolifclj
fru fdjtocre, bicfjtc, graue 9lcbef ein.
Uub träumt bon alten geiten, too nodj SBäl«

ftn feinen flaren gluten fid) gcftfjaut, [ber
Uub morgenblid) ber frirfdj tant bier jur

îrânfe,
Elj' bic SBalafte man nodj Ijcrgcbaut.

GRAND-CAFE ASTORJA
»almltofftraft ZÜRICH ^tterfttoM

®r6fte« Âonjert=Safé ber ©tabt / 10 SSiBatb«

iBûnbnerftube ©ptjialita'tenfîldje

Huè ber Snfpeftion

SBactjtiuciftcr .fr. ift giifjrcr redjtê,
unb bergifet beim SSorbetgeben beë Df=
fijicrë, Sld)tungftellung anjunefjmcu,
toorauf ber SBadjtmeifter bie Stüge er=

Ijält: ©tüu'o ©ic au nüb ba toie en

Sdjniber! .frofen borjeigen!" ertönt ber

SSefebl beê Dfftjierê. SBieber beginnt
bic ^ufbcftiou beim SBadjtmeifter
redjte. Scr tjatte aber feine B=frofen
mit eibgenöffifebem gaben eigenfjäm
bigt geflidt, fo bafe eê aitêfat), alê ob

eine Staupe barüber fcljleidjen toürbe.
Ser iufpijierenbe Dffijier meinte, baë

fei nicbt gerabe eine feine Scätjerei.

©fenb Sie, bafe td) fein ©djuiber bin"
tautet bie Slnttoort beë SBadjtmcifterë.

e. *

$ab|t=3Robe
SSufenloê ftoljicrt bie SDÎaib

freut, 'Oie toirflid) feine,

©änjlid) ot)ne SBabcu uub

©pinbelbürr bie S3einc.

Unb baê ganje ©djinugeftclï,
Saê entfetdieb fdjmale,
©tedt in einem fürchterlich.

Engen gtttterale.

©elbft ber .fritt liegt augeprefet
Slu bic EtomDfjren,
Uub baë fraar ift überall
SJcögfidjft furj gefcljorcu.

©cljlappc Haltung pflegt ba§ S3ilfc

©tilboll ju ergangen,
Senn ber Ijödjftc Eljid liegt beut'
Sîur im befabeujeu. 8tänjl))en
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Das neue l'an^Keseì^

Wie ist es möglich, du hast dein Verhältnis mit Carlo gelöst?" Oh ja,
was willst, ich habe ihn nuc genommen, weil er ein prima Tänzer ist, und

jetzt, mit dem neuen Gesetz kabe ich ihn nicht mehr nötig."

Dancing
Ein Mädchen, blutjung, blütcnschön,
sah tanzen ich beim Jazzgetön;
ich sage tanzen, 's klingt ivie Hahn:
's ivar dcr verruchte Charleston.

Zwci Beinchen, schlank, iu Seidenflor,
(sichtbar bis übers Knie cmpor),
die schlenkert's rechts, die schlenkert's links,
wand wie eiu Schlängleiu sich, ciu flinks.
Ein Seidenfähnchcn schloß kompakt
die Formen ein; es schien wie nackt

nnd schloff dabei 's muß Wohl so sciu

in seineu Partner ganz hinein.
In e i n s verkrampft bewegt das Paar
sich, ach wie sag ichs : sonderbar.
's war höchst Pikant, ich muß gesteht

Frau Bürgt seufzt: Gott, wic obszön!

's heißt, daß die alte Metternich
sich lächelnd einst geäußert hätt:
Zu meiner Zeit begab man sich

für so etwas ins Bett ."

Ja so ein junges Ding von heut
ist schon in alles eingeweiht, «emm-m,.

Zürcher Bilderbogen
Tie Füchslein aus der Völlerei,
Sie müssen drüber gehen, woll'n sie hei.

Ja, früher konnte man hier ländcn,
Wer's heute tut, hat einen Rausch eleudeu,

Ia, srüher konnte man vorbei hier schiffen,

Wcr s heute tut am Tag, der wird ergriffen.
Mau faltet kummervoll die Dichterhäudc:
Wic war cs einstens schön an der Schifflände.

H Hans Vaterhaus

Hundertundeine Schweizerstadt
S t. M o r i tz

Ein Berg voll Graudhotels, eius immer
größer

Und prächtiger noch, wie das and're ist.
Das schönste nnd bequemste 'rcmszufiudeu,
Trifft nicht einmal der größte Optimist.
llnd Polk aus allen Welten ist vorhanden,
Ein neuer Turm von Babel hier entstand,
Bcrtretcn siud die weiblichen Exoten,
Die manchesmal sind Made im Schweizerland".

Und zwischen zwei Hotelpalästeu manchmal
Steht still ein klunes, schmuckes Bündnerhaus,
Das strömt in all die vielen Weltaroma's
Ein kräftig Bündel Heiinatsduft hinaus.
Zwar achtlos fauscu Auto's drau vorüber,
Achtlos die große Menge zieht vorbei,
Toch hcimclig begrüßt's den Alpenwandlcr,
Er fühlt, daß er uoch in der Heimat fei.

Am Bergesfuße aber still und Prächtig
Mcißt spiegelglatt der See im Sonnenschein,
Hülli sich des Morgens öfters melancholisch

Zn schwere, dichte, graue Nebel eiu.
Uud träumt vou alten Zeiten, wo uoch Wcil-
Zn seinen klarem Fluten sich geschaut, jder
Und morgendlich der Hirsch kam hier zur

Tränke,
Eh' die Paläste man noch hergebaut.

Kränzchen

«ahnhofstraße TtDkILIi Pcterltraße

Größte« Konzert-Eafê der Stadt / to Villa» ds

Bündnerstube Spezialitätenküche

Aus der Inspektion

Wachtmeister H. ist Führer rechts,
nnd vergißt beim Borbeigehcn des

Offiziers, Achtungstellniig anzunehmen,

worauf der Wachtmeister die Rüge
erhält: Stönd Sie au nüd da wie en

Tchnider! Hoscn vorzeigen!" ertönt der

Befchl des Offiziers. Wieder beginnt
die Inspektion bcim Wachtmeister
rcchts. Dcr hattc aber seine l^-Hosen
mit eidgenössischcm Faden eigenhändigt

geflickt, so daß es aussah, als ob

eiue Raupe darüber schleichen wiirde.
Tcr inspizierende Offizier meinte, das

sei nicht gerade eine seilte Näherei.
Gsend Sie, daß ich kein Schinder bin"
lautet die Antwort des Wachtmeisters.

E. H.

Herbst-Mode
Busenlos stolziert die Maid
Hent, die wirklich feine,
Gänzlich ohne Wadcn und

Tpindcldürr die Beine.
Und das ganze Schirmgestcll,
Das entsetzlich schmale,
Steckt in einem fürchterlich
Engen Futterale.

Selbst dcr Hut liegt angeprcßl
An die Etvn-Ohren,
Und das Haar ist überall

Möglichst kurz geschoren.

Schlappe Haltung Pslegt das Bild
Stilvoll zn ergänzen,
Tenn der höchste Ehick liegt hcnt'
Nnr in. dekadenzen.
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